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unmittelbar , fondern durch einen langen unterirdischen Rohr -Canal erfolgen wird , in welchem die Luft
einen der Boden -Temperatur annähernd gleichen Wärmegrad annehmen und fo bei höherer Aufsen -
Temperatur einen entsprechenden Theil ihres Feuchtigkeitsgehaltes abgeben Soll , bevor Sie , an befonders
eingerichteten Rohr Apparaten im Keller felbft wieder angewärmt , in den Beobachtungsraum eintritt .

Es leuchtet wohl ein , dafs durch den Aufbau des vollen und ebenfalls gegen zu rafchen Temperatur -
Ausgleich wohl verwahrten Erdgefchoffes das Wärmegleichmafs im Keller wefentlich gefördert wird , während
man gegenseitige Störungen der Beobachtungen in beiden Stationen auf wifSenfchaftlicher Seite nicht be¬
fürchtet . Natürlich wird für EiSenfreiheit der Anlage in weiteftgehender Weife geforgt . So find u . A .
alle für den Bau in Betracht kommenden Stoffe , befonders Steine , Kalk etc . einer genauen Unterfuchung auf
ihren etwaigen Eifengehalt unterworfen worden , welche zum Theile überrafchende Ergebniffe geliefert haben .

Die beabsichtigte allgemeine Anordnung der Bauten auf dem Platze ift aus dem Lageplan in Fig . 472
( S . 538 ) des aftro -phyfikalifchen Observatoriums auf dem Telegraphenberge zu erfehen .

d) Metronomifche , geodätifche und phyfikalifch -technifche Anftalten .
Ö2I.

Metronom .
Anftalten .

622 .
Obfervatorium

d . Normal -
Aichungs -
Commiffion

zu
Berlin .

Die nunmehr zu befprechenden Arten von Obfervatorien dienen zwar ver-
fchiedenen Zwecken , zeigen aber , wie fchon Art . 525 u . 526 (S . 475) hervorhob ,
in ihren nahen Beziehungen zur Präcifions - Technik und -Mechanik unter fich eine
gewiffe Verwandtfchaft .

Die metronomifchen Anftalten find die wiffenfchaftlich- technifchen Betriebs-
ftätten für jene ftaatlichen Verwaltungseinrichtungen , deren Wirken in der Erhaltung
der Normalität des Mafs - und Gewichts-Syftemes eines Landes oder auch gröfserer ,
in diefem Sinne zufammengehöriger Ländergebiete gipfelt . Ihre Obfervatorien find
daher zur Ausführung der genauen Mafs - und Gewichtsvergleichungen eingerichtet ,
welche zum Zwecke fortdauernder Studien an den Normalen und zur Ableitung der
für den praktifchen Dienft der Prüfung und Beglaubigung von Mafs - und Gewichts-
ftücken des täglichen Gebrauches erforderlichen Typen angeftellt werden . Es handelt
fich alfo um Nahbeobachtungen im eigentlichften Sinne , und alle für diefe Zwecke
erforderlichen Vorkehrungen , um Unwandelbarkeit der Aufftellung von Objecten
und Inftrumenten , Erfchtitterungsfreiheit und Temperatur - Conftanz zu wahren , find
hier von hervorragender Bedeutung .

Ausgeführte Anlagen diefer Art beftehen verhältnifsmäfsig nur wenige ; es
mögen hier zwei einfchlägige Beifpiele mitgetheilt werden , zunächft das metro¬
nomifche Obfervatorium der Kaiferlichen Normal -Aichungs - Commiffion zu Berlin.

Als die Pflege des Mafs - und Gewichtswefens Reichsfache geworden , trat das
fchon früher empfundene Bedürfnifs eines eigenen Gefchäftshaufes für die mit der Ober¬
leitung diefer Angelegenheit befaffte Behörde , die »Normal -Aichungs -Commiffion« ,
fo dringend hervor , dafs es zu Anfang der fiebenziger Jahre durch einen Neubau im
Garten der Berliner Sternwarte Befriedigung fand.

In diefem Gebäude , deffen Ausführung dem Verfaffer 429) anvertraut war , finden fich die Gefchäftsräume
ftir den laufenden Verwaltungsdienst mit den Obfervatorien für die Mafs - und Gewichtsvergleichungen etc .
unter einem Dach vereinigt , eine Anordnung , die für ähnliche Zwecke , bei welchen es fich vor Allem um
die Herftellung temperatur -conSanter Räume handelt , wohl meiSens zu empfehlen fein wird , weil fie Sets
Gelegenheit giebt , die Beobachtungsräume durch Um - und Ueberbauung mit Gefchäftsräumen gegen
Temperatur -Ausgleich mit der Aufsenluft zu fchützen .

Die Grundriffe in Fig . 5 *3 u . 514 Sellen die Anlage des Hauptgebäudes dar , wie fie nach einem
in den achtziger Jahren von Buffe ausgeführten Anbau einiger Laboratorien etc . fich geSaltet hat .
Durch diefen Anbau an der OSfeite iS der thermifche Schutz der drei Comparator -Säle wefentlich erhöht
Worden . Die Südfeite iS fchon in der urfprünglichen Anlage durch den Querflügel gedeckt , und die
Nord - und WeSfeite finden durch nahe liegende hohe Nachbargebäude erwünfc -hten Schutz gegen Wind¬
wirkungen etc . Im Uebrigen iS der thermifche Abfchlufs der betreffenden Räume durch ffarke Mauern

*29) Damals Bauinfpector in Berlin .
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mit Hohlräumen und Anwendung von Hohlfteinen , namentlich zu den nach innen liegenden Theilen der
Umfaffungswände , thunlichft gewahrt . Das über den Sälen befindliche Gefchofs , welches einen Theil der
Gefchäfts - ( Bureau -) Räume der Behörde enthält , fchützt gegen Ausgleich nach oben hin .

Die Lage der Anflalt im Garten der Sternwarte ift aus dem in Fig . 436 (S . 521 ) mitgetheilten
Lageplan des letztgenannten Inftitutes zu erfehen . Das kleine , hinter dem füdlichen Querflügel des Haupt¬
gebäudes an die Weftgrenze des Grundftückes angelehnte Bauwerk enthält eine Heizanlage zur Regelung
der Temperatur in den Comparator -Sälen . Sie befteht aus einer Waffer -Luftheizung mit Flügelgebläfe ,
durch welches die Heizluft zunächft in einen unter Tag liegenden gemauerten Canal und durch diefen
nach den Sälen gedrückt werden kann .

In diefen Sälen ift. wohl zum erften Male in umfaffendem Mafse Anwendung vom Syftem der
Blechwand -Hohlräume zum Zwecke einer gleichmäfsigen Temperatur -Uebertragung gemacht worden . Der
Durchfchnitt in Fig . 512 veranfchaulicht im Zufammenhang mit den Grundriffen diefe Anordnung . Die
aus dein Zuleitungs -Canal kommende Luft tritt zunächft in einen unter dem Hausflur liegenden Vertheilungs -
Canal , von welchem aus fie fleh in gemauerten Zügen verbreitet . Diefe Züge liegen unterhalb des Fufs -
bodens der Säle an den Wänden entlang , und ihre Verbindungen (unter fich und mit dem Ver -
theilungs -Canal ) können durch Schieber nach Bedarf geregelt und abgefperrt werden . Von -hier gelangt
die Luft durch ebenfalls abfperrbare Zugöffnungen in die darüber liegenden Wellblech -Hohlräume , welche
in den beiden kleineren Sälen nicht nur an den Wänden und der Decke , fondern auch am Fufsboden
fich hinziehen , während im grofsen Saale der Fufsboden unmittelbar auf der Zwifchendecke ruht , welche
den Beobachtungsraum von dem die Feftpfeiler enthaltenden Untergefchofs fcheidet . Diefe Decke befteht
aus I -Eifen und Glasplatten auf beiden Flaufchen . Im grofsen Saale hat die obere , den Fufsboden bildende
Glasplatte einen Linoleum -Belag ; in den beiden kleineren Sälen liegt ein Lattenboden über dem oberen
Wellblech .

In den nach dem Inneren der Säle gerichteten Wellblechwänden find feft verfchliefsbare Thürchen
angebracht , durch welche man zur Befchleunigung der beabfichtigten Temperirung die Luft aus dem
Hohlraume in den Saal eintreten laffen kann . Andere , ebenfalls verfchliefsbare Oeffnungen bilden eine
Verbindung des Hohlraumes mit Rohren , die im Mauerwerk ausgefpart find , um nach Bedarf die Luft
nach aufsen hin entweichen zu laffen . Eben folche Verbindungen beftehen zwifchen dem Saalraum und
anderen nach aufsen führenden Rohren . Die gemauerten Rohre münden nicht unmittelbar in das Freie ,
fondern in den Dachraum , von wo die Luft durch Saugköpfe über Dachfirft entweicht .

Die Zwifchendecke , welche die Beobachtungsräume von den darüber liegenden Gefchaftsräumen
trennt , befteht aus gewöhnlicher Holzbalkenlage mit ganzem Windelboden und ftarker Lehmfüllung , zur
Förderung der Temperatur -Trägheit . In diefer Decke find kleine Lichtöffnungen eingefchnitten , welche
durch doppelte Verglafung — eine ftarke Rohglasplatte im Fufsboden des betreffenden Gefchaftsraumes
und eine fchwächere in der Deckenunterfläche — verfchloffen find . Andere Lichtzuführung , als diefe
mittelbare , haben die Säle nicht , und auch diefe kann durch Schieber etc . abgefperrt werden . Alle
Beobachtungen in diefen Sälen werden bei künftlicher Beleuchtung vorgenommen , und zwar befinden fich
die Beleuchtungseinrichtungen in den Hohlräumen zwifchen den Blechwänden . Es hat fich im Verlauf der
Arbeiten gezeigt , dafs fich diefe Beleuchtungsmittel auch fehr gut zur feineren Ausgleichung der Tem¬
peraturen verwenden laffen .

Um die Feftpfeiler thunlichft gegen die in den oberen Bodenfchichten fich fortpflanzenden Er -
fchütterungen benachbarter Fabrikbetriebe etc . zu fichern , ohne doch den Unterbau des Haufes felbft
tiefer , als aus allgemein bautechnifchen Rückfichten nöthig ift , zu gründen , wurden Brunnen gefenkt ,
innerhalb welcher die Pfeiler auf einer Grobmörtelfchicht frei aufgeführt find . In jedem der kleineren
Beobachtungsräume genügte ein Brunnen für je einen Pfeiler von fymmetrifcher Grundgeftalt . Für den
grofsen Comparator -Saal dagegen , deffen Pfeiler eine lang geftreclcte Form erhalten muffte , find zwei folcher
Brunnen angelegt worden , deren jeder einen Pfeiler enthält , der mit dem anderen durch einen Gewölbe¬
bogen verbunden ift . Auf dem Rücken diefes Bogens findet fich der grofse Comparator -Pfeiler auf¬
gelagert .

Die Aufsenanficht (Oftfeite ) in Fig . 511 ftellt das Gebäude ohne die fpäter hier angefügten Neben¬
räume für Laboratorien -Zwecke dar .

&23- Als zweites Beifpiel diene das internationale Mafs - und Gewichts-Bureau im
Mafs -

u . Gewichts - Park von St . Cloud bei Paris . Für die Arbeiten des » Comite international des poids
Bureau ef mefurcs % , in welchem alle Staaten vertreten find , welche das metrifche Syftem

st . cioud . angenommen haben , ift 1877 —78 ein eigenes Obfervatorium errichtet worden .

4P
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Dafielbe enthält 6 Arbeitsfäle mit innerer Doppel -Wellblechumhüllung von verfchiedenen Ab -
meflungen (von 5,so bis 8,60 m Breite bei 9,io m Tiefe) , welche , neben einander gereiht , von einem mit
Feuerluftheizung verfehenen "

Umgang umfchloffen find . Die Säle erhalten fämmtlich natürliches Decken-
4 ? licht ; der Umgang hat nur kleine Fenfter . Erft in neuefter Zeit hat man auch künftliche Beleuchtung

1 von ^en Hohlwänden aus mit hinzugezogen , wie von Anfang an im Berliner metronomifchen Inftitut ge -
fchehen.

Die Normale werden in einem Keller aufbewahrt , die Prototype felber in einem noch tiefer unter
diefem, in dem kreidigen , fehr trockenen und wenig wärmeleitenden Grobkalk der Parifer Formation aus-
gefchroteten Gemach. Dennoch hat man im unteren Keller mit Feuchtigkeit zu kämpfen , wie es
wohl fall überall der Fall fein wird, wo man fehr conftante Boden-Temperatur erreicht . Der Schutz der
Prototype gegen Feuchtigkeit ift aber in fehr vollkommener Weife dadurch zu erreichen , dafs diefelben
fich in tragbaren , dauernd luftdichten Gehäufen befinden , die nur forgfältig getrocknete Luft enthalten.
Hierdurch wird es auch möglich, die Prototype , wenn fie aus ihrer conflanten Temperatur in die Arbeits¬
räume gebracht werden miiffen , vor Feuchtigkeits-Condenfation zu fchützen . Man öffnet nämlich den
luftdichten Verfchlufs der tragbaren Gehäufe erft dann , wenn diefelben mit den Prototypen die Temperatur
der Arbeitsräume angenommen haben.

Eine vollftändige Veröffentlichung über diefe Anlage von Seiten des internationalen Mafs- und Ge -
wichts-Comites fleht in naher Ausficht.

Die Obfervatorien für geodätifche Zwecke haben zum Theile eine der vorigen
verwandte Aufgabe , indem fie Gelegenheit zu ftetig wiederholter Prüfung der für

-» Bafis -Meffungen etc . gebrauchten Mafsftäbe , ferner zu Pendelunterfuchungen in er-
fchütterungsfreiem und temperatur -conftantem Raume und ähnlichen wiffenfchaftlichen
Arbeiten bieten follen ; zum Theile aber bedingen fie auch Einrichtungen zu Fern-

& beobachtungen , da die Winkel -Mefsinftrumente ebenfalls einer ftetigen Prüfung unter -

worfen werden müffen . Aufserdem liegt es im Wefen folcher Anftalten , dafs auch
Gelegenheit zu Uebungen im Gebrauch der Apparate und Inftrumente verlangt
wird. Eine vollftändige Anlage diefer Art fetzt fich daher aus verfchiedenen Ver-
anftaltungen für Nah- und für Fernbeobachtungen zufammen.

Als Beifpiel für die Einrichtung eines vollftändigen geodätifchen Inftitutes kann
hier nur auf das Programm hingewiefen werden , welches für die auf dem Tele¬
graphenberge bei Potsdam beabfichtigten Bauanlagen aufgeftellt worden ift , da
andere ausgeführte Beifpiele hier nicht bekannt find .

Früher waren nämlich die bezüglichen Arbeiten für Zwecke der höheren Geodäfie gröfstentheils
auf die Sternwarten angewiefen oder auf proviforifche Einrichtungen . Selbfl eine vergleichsweife fo alte
Anftalt , wie das Bureau des longitudes zu Paris , welches wohl ein Jahrhundert lang mit der Sternwarte
dafelbft verbunden war , hat bis jetzt noch keine anderweite fefte Unterkunft gefunden; fondern es beützt
nur zu vorübergehenden Zwecken errichtete Holzhütten im Parke von Montfouris.

Das in Preufsen feit einer Reihe von Jahrzehnten beftehende Königl. geodätifche Inftitut ift bis

jetzt auch noch zu Berlin und in deffen Nähe auf gemiethete Räume angewiefen. Als dauernde Unter-
' kunft deffelben find Bauten bei Potsdam in Ausficht genommen.

Nach dem für diefelben aufgeftellten Programm zerfällt die Anlage, abgefehen von untergeordneteren
Bauten , in zwei Abtheilungen : ein Hauptgebäude , in welchem alle Gefchäflsräume, mehrere Dienft-

Wohnungen und die Säle für Nahbeobachtungen , fo wie für Aufbewahrung der Inftrumente etc . unter

einem Dach zufammengefafft werden follen , und das Obfervatorium für Winkelmeffungen, welches ge¬
trennt von erfterem und aus mehreren Einzelanlagen beftehend gedacht ift .

Vom Hauptgebäude intereffiren hier natürlich vorzugsweife die Räume für Präcifions-Arbeiten. Es

find deren in erfter Linie zwei verlangt : einer für Längenmeffungen (Unterfuchungen am Bafis-Apparat)

^ und ein anderer für Schwerkraft -Unterfuchungen (Pendelbeobachtungen ) . Für beide gilt die Bedingung

, weiteftgehender Temperatur -Beftändigkeit mit der weiteren Vorfchrift, dafs die Temperatur fich innerhalb

, der Grenzen von 0 bis 30 Grad C . beliebig herftellen und feil halten läfft . Doch follen niedrige , dem

Gefrierpunkt nahe Temperaturen nur bei kaltem Wetter angewendet werden, fo dafs es einer künftlichen

Abkühlung der Temperir -Luft nicht bedarf und nur eine Erwärmung derfelben in Betracht kommt. Zur

Temperatur -Uebertragung follen die im Berliner metronomifchen Inftitute wohl bewährten Wellblech-Hohl-

624.
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räume verwendet werden . Dabei wird für den Bafis -Apparat gefordert , dafs fein als »Grundpfeiler « ge -
ftalteter Feftpfeiler in einem gegen die wechfelbare Temperatur des Beobachtungsraumes gut abgefchloffenen
Kellerraum von dauernder Temperatur -Conftanz errichtet werden , während der Fufsboden . des Pendel¬
raumes mit dem Raume felbft in Temperatur -Ausgleich gefetzt und als »Feftboden « conftruirt werden foll .

Aufser diefen beiden zu Präcifions -Arbeiten im ftrengften Sinne dienenden Gemächern find noch
mehrere andere Erdgefchofs - und Kellerräume von mittlerer Temperatur -Conftanz verlangt , namentlich
mehrere gröfsere Säle zum Aufftellen und Prüfen von Inftrumenten etc . , welche gewöhnliche Tages¬
beleuchtung durch Fenfter (die jedoch der Sonnenwirkung thunlichft zu entziehen find ) erhalten , während
jene beiden erftbefprochenen Beobachtungsräume nur mittelbares und mäfsiges Deckenlicht (fo weit zum
allgemeinen Zurechtfinden im Raume nöthig ) empfangen und für die Beobachtungen felbft mit Einrichtung
für künftliches Licht , von den Blechhohlräumen aus , verfehen werden follen .

Für die allgemeine bauliche Geftaltung diefer Anlage ift defshalb das Folgende in Ausficht ge¬
nommen . Die Mitte des Ganzen nehmen die beiden Präcifions -Räume ein . Nördlich fchliefsen fich ihnen
die Räume von mittlerer Temperatur -Conftanz unmittelbar an und erhalten nur Fenfter nach Norden , alfo

gegen Sonne gefchützt . An der Oft - , Süd - und Weftfeite werden die beiden Mittelräume zunächft von
Gängen umfchloffen , an welchen fich .nach aufsen hin die übrigen Räume des Haufes , namentlich die
Gefchäftszimmer anreihen . So find jene beiden wichtigften Gemächer auf das vollftändigfte gegen Ein¬
wirkung der Aufsen -Temperatur fchon durch die bauliche Anlage gefchützt , namentlich da der grofse
Raumbedarf im Uebrigen auch die Anordnung eines Ober - und eines Dachgefchoffes bedingt .

Das Obfervatorium für Winkelmeffungen foll zwei nicht unmittelbar zufammenliegende Meridian -
Zimmer und ein Zimmer zu Beobachtungen im erften Vertical erhalten . In jedem diefer drei Räume
find zwei Feftpfeiler zu errichten , um gleichzeitig an verfchiedenen Inftrumenten — zu allgemein -wiffen -
fchaftlichen und zu Uebungszwecken — beobachten zu können . Zu diefen Beobachtungen dienen kleinere

tragbare Inftrumente . Die Abmeffungen der einzelnen Zimmer find defshalb mäfsig (6,50 m Länge , 5,00 m
Breite und 5,oo m Höhe ) angenommen . Zu diefen Räumen für Durchgangsbeobachtungen treten noch ein
erhöhter , ummantelter Feftpfeiler mit Drehdach von 5,50 m lichtem Durchmeffer für allgemeine Himmels¬
beobachtungen und ein befonderer Raum zum vorübergehenden Aufftellen von Inftrumenten und ähnlichen
Nebenzwecken . Diefe fünf Räume find fo zu einer Gruppe vereinigt gedacht , dafs der zuletzt genannte
die Mitte einnimmt , örtlich und weltlich die beiden Meridian -Zimmer , nördlich das Zimmer im erften
Vertical durch niedrige und fchmale Zwifchengänge mit ihm verbunden , fich anfchliefsen und füdlich ,
ebenfalls durch einen Zwifchengang angegliedert , der aftronomifche Drehdachthurm errichtet wird . Die

Länge diefer Zwifchengänge foll fo bemeffen werden , dafs Hörende Strahlungswirkungen nach Möglichkeit
ausgefchloffen find . Unter dem Mittelbau follen Keller angelegt und zur Aufftellung elektrifcher Batterien ,
einer Pendeluhr in conftanter Jahres -Temperatur , fo wie zur Errichtung eines maffigen Mauerpfeilers ver¬
wendet werden , welcher , von den Umfaffungswänden etc . losgetrennt , fich zur Aufnahme von Achfen eignet ,
an denen die Bewegungen der ganzen Erdfcholle jener Gegend ftudirt werden können .

Abfeits von diefer Baugruppe ift fodann noch ein frei flehender geodätifcher Beobachtungsthurm
verlangt , welcher Ausficht nach fernen irdifchen Objecten , fo wie feite Inftrument -Aufftellung gewähren
und zu Uebungen im Winkclmeffen , Prüfungen der Theodolithe etc . dienen foll .

Die Zimmer zu Beobachtungen im Meridian und erften Vertical follen — abgefehen von dem
möglichft niedrigen , die Grundpfeiler umfchliefsenden Unterbau , welcher in Mauerwerk gedacht ift — unter
weit gehender Anwendung von doppelten Blechwänden zur Sicherung des Temperatur -Ausgleiches in
Metall -Conftruction errichtet werden .

Es mag noch erwähnt werden , dafs alle Einzelheiten diefes Programmes an der Hand von Verfuch -
Skizzen in gemeinfamer Berathung des Leiters der Anftalt mit dem Verfaffer entwickelt worden find . Eine

Andeutung über die allgemeine Geftalt und Lage der beabfichtigten Bauten gewährt der Lageplan für das
aftro -phyfikalifche Obfervatorium in Fig . 472 (S . 538 ) .

Als phyfikalifch-technifche find in Art . 526 (S . 475 ) folche Anftalten bezeichnet
worden , welche einerfeits Gelegenheit zu grundlegenden Forfchungen auf dem Ge-
fammtgebiete der Phyfik in umfaffendfter Weife bieten (wobei zugleich der Wegfall
jeglicher Lehraufgabe den betreffenden Forfchern volle Mufse zur ununterbrochenen
Durchführung ihrer Unterfuchungen gewährt ) , andererfeits aber auch Einrichtungen
enthalten , welche die Ergebniffe der hochwiffenfchaftlichen Forfchungen dem prak -
tifchen Leben nutzbar zu machen beftimmt find .

Die phyfikalifch-technifche Reichsanftalt zu Charlottenburg bei Berlin , deren
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Neubauten im Frühjahr 1887 begonnen worden find , kann zur Zeit wohl als einziges
Beifpiel ihrer Gattung gelten .

Schon 1872 wurde die Nothwendigkeit ftaatlicher Einrichtungen zur Förderung der exacten Wiffen -
fchaften und der Präciftons-Technik erkannt . Die preufsifche Staatsregierung fetzte in der Folge eine
Fach -Commiffion zur Berathung der für die Verwirklichung diefer Abfichten zu ergreifenden Mafsnahmen
em. Im Laufe diefer Berathungen wefentlich erweitert , fanden die bezüglichen Vorfchläge zunächft ihren
Abfchlufs in dem 1882 geteilten Antrag auf Begründung eines Hnftitutes für die experimentelleFörderung
der exacten Naturforfchung und der Praciflons-Technik« .

Für die mehr praktifchen Zwecke diefer Anftalt waren in Folge jener Berathungen beim Neubau
der technifchen Hochfchule zu Berlin-Charlottenburg geeignete Räume vorgefehen. Durch die hochherzige
Entfchliefsung JV. Siemens ’

, welcher ein grofses und paffendes Grundftück zu Charlottenburg , nicht fern
von der Hochfchule , für diefe Zwecke gefchenkweife anbot , wurde dann auch der wiffenfchaftlichenAb¬
theilung ein geeigneter Bauplatz gewährt . Die Reichsregierung nahm die weitere Förderung der An¬
gelegenheit in die Hand und beauftragte eine Commifßon , welcher der Verfaffer als bautechnifches Mitglied
angehörte , mit der Berathung des Programmes und des Bauentwurfes. Beide waren 1886 fo weit feft
geflellt , dafs dem Reichstag die nöthigen Vorlagen unterbreitet werden konnten.

Die »Phyflkalifch-technifche ReichsanflalU , wie das neue Inflitut nach den Vorfchlägen diefer
Commiffion nunmehr genannt wird , gliedert fleh in zwei Abtheilungen : eine wiffenfchaftliche und eine
technifche, deren Aufgaben in Folgendem beftehen.

Die wiffenfchaftliche Abtheilung foll alle wichtigen und grundlegenden Fragen der Phyfik auf dem
Wege des genauen wiffenfchaftlichen Verfuches erforfchen. Hierhin gehören u . A . die genaue Beftimroüng
der Intenfität der Schwere, die abfolute Meffung der Gravitation , die Beflimmung der Lichtgefchwindig-
keit und der Gefchwindigkeit elektrifcher Ströme (von W. - Weber als die »kritifche« bezeichnet) , ferner
Unterfuchungen über die elektrifchen Mafseinheiten , fo wie über Thermo-Dynamik und vieles Aehnliche.

Der technifchen Abtheilung fallen zu : die Prüfung und Sicherung der Eigenfchaften folcher Stoffe ,
aus welchen Präcifions-Apparate und Meffungsmittel jeder Art hergeflellt werden, fo wie der Gleichförmig¬
keit und Normalität von Conflructionstheilen etc. folcher Apparate , Prüfung und Beglaubigung von phyfi -
kalifchen Mefswerkzeugen, insbefondere von Thermometern , von Elementen der optifchen Conflructionen,
von Meffungsmitteln für Zwecke der Telegraphie , fo wie der elektrifchen Beleuchtung und Kraftausgabe,
von Polarifations-Inflrumenten zur Meffung des Zuckergehaltes, von Metall -Legirungen etc .

Die letztere Abtheilung hat in den ihr zugewiefenen Räumen der technifchen Hochfchule ihre

Thätigkeit begonnen ; für die wiffenfchaftliche Abtheilung dagegen werden jetzt auf dem vormals
Siemens ’fchen Grundfliick Neubauten ausgeführt. Unter diefen intereffirt hier wohl das Obfervatorien-
Gebäude am meiflen.

In der Mitte des Grundftückes angeordnet und von den übrigen zu Wohn - , Gefchäfts- und
mafchinellen Betriebszwecken beftimmten Baulichkeiten möglichft getrennt , enthält diefes Gebäude fafl
ausfchliefslich Räume für wiffenfchaftliche Unterfuchungen, darunter viele für Exact-Beobachtungen aller

Art . Um die für fafl alle diefe Räume geforderte Erfchütterungsfreiheit und Loslöfung von Bodeneinflüffen

zu erreichen , wird der ganze Bau auf einer 2 m flarken Grundplatte von Grobmörtel errichtet , deren

Oberfläche über dem höchflen Grundwaffer liegt. Ueber diefer Platte folgt zunächft ein Keller mit flarken

Wölbungen , deffen wefentlichfter Zweck die Abhaltung aller Bodeneinflüffe , namentlich auch der Boden¬

feuchtigkeit , ift . Er foll defshalb einer befländigen , aber mäfsigen Durchlüftung unterliegen , welche da¬

durch bewirkt werden wird , dafs die Luft aus den oberen Beobachtungsräumen durch paffend vertheilte

Rohre nach ihm hinabgeleitet und durch vier an den Ecken des Gebäudes angeordnete Saugfchlote in

das Freie abgeführt wird . Auf diefe Weife foll auch die gleichmäfsige Temperirung der oberen Räume

gefördert werden . Ueber dem Keller erheben fleh drei Gefchoffe , von welchen die beiden unteren durch-

weg gewölbte Decken , das unterfte aufserdem doppelte Wände (des thermifchen Gleichmafses wegen )

erhalten . Die Mitte des ganzen Baues nimmt in beiden Gefchoffen je ein gröfserer Raum mit befonders

conftanter Temperatur ein , von welchen der obere mit doppelter Glasdecke und Blechhohlwänden, der

untere mit Harken Gewölben und eingelegten Rohglasplatten in den Scheitelfchlitffen verfehen werden foll .

Der entfprechende Raum im oberften Gefchofs dient als Lichtfchacht für die beiden Präciflons-Säle , in

welchen jedoch nur bei künftlichem Licht beobachtet werden wird. Rings um diefe Mittelraume legen

lieh — an drei Seiten durch Gänge von ihnen getrennt — die übrigen Beobachtungs- und Gefchaftsraume

der Anftalt . Ihrer fehr verfchiedenartigen Zweckbeftimmung nach find fle natürlich fo auf die drei Gefchoffe

vertheilt , dafs diejenigen Arbeiten , welche in höherem Grade conftante Temperatur- und Erfchutterungs-

freiheit verlangen , auf das Untergefchofs , die anderen auf das I . Obergefchofs angewiefen werden. Im
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II . Öbergefchofs liegen vorzugsweife Sammlungsräume , fö wie eine mechanifche Werkftätte und eine
Glasbläferei .

Eine Warmwaffer -Dampfheizung , deren Dampfbereitung im Mafchinenhaufe (aufserhalb des Ob -
fervatoriums ) erfolgt , gewährt dem ganzen Gebäude die nöthige Wärmeabgabe in kalter Jahreszeit . Die

4 Saugfchlote an den Gebäudeecken follen durch Gasflammen in Wirkung gefetzt werden .
Ueber die fachgemäfse Ausführung wacht eine aus Fachgelehrten , Präcifions - und Bautechnikern

beftehende Bau -Commiffion .
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